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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20898

Die kleine Quellkuppe befindet sich an der Grenze zwischen intensiv genutztem Ackerland sowie Grünland südwestlich des Wasserwerkes 
der Stadt Teterow. Die deutlich aufgewölbte Kuppe liegt innerhalb eines nach Nordosten gerichteten Flachhanges.
Der nasse Standort, der durch Ausfällungen von Eisenocker charakterisiert ist, weist nur wenige charakteristische Arten auf und ist durch die 
Ackernutzung bis unmittelbar an den Biotoprand stark degradiert. Auf der Kuppe wachsen zahlreiche Grünlandarten. Vereinzelt wurde die in 
Mecklenburg-Vorpommern stark gefährdete Spitzblütige Binse erfasst.
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Juncus inflexus

Agrostis stolonifera Dactylis glomerata Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Myosotis palustris Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex crispus Veronica beccabunga

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Juncus acutiflorus Juncus effusus
Polygonum persicaria Urtica dioica


